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Dilemma um

ein Bild

fi»

Liebe Leser!

Ihr seht, Bild- und Textredaktor sind nicht hitzebeständig. "Wir rufen Euch auf,

zu obigem Bild einen lustigen Begleittext zu schreiben. Sicher wird Ihnen das

keine große Mühe machen. Die besten Vorschläge für eine Bildlegende belohnen

wir mit Nebi-Abonnements und mit Humorbüchern. Wir erwarten Ihren

Vorschlag auf einer Postkarte bis zum 26. Juli. Adresse: Nebelspalter Rorschach.

Die prämiierten Texte veröffentlichen wir in der Hundstagsnummer, die im

August erscheint. Mit besten Grüßen Der Verlag

COCKTAIL

Um für die englische Fallschirmtruppe
Freiwillige zu gewinnen, wurde in vielen

englischen Städten eine große Werbungsaktion

gestartet. Auf einem der zahlreichen

Plakate hieß es: «Statistiken beweisen,

daß es gefährlicher ist, über eine

Straße in London zu gehen, als mit einem
Fallschirm aus dem Flugzeug abzuspringen.»

Daraufhin erhielt der General, der
die Anwerbung unter sich hatte, einen
Brief: «Ich wollte mich melden, doch
leider befindet sich die Kaserne auf der
anderen Straßenseite. Ich muß daher zu
meinem Bedauern mein Vorhaben aufgeben.

Hochachtungsvoll William Glamour,
Zivilist.» +

In einer Bar in Barcelona saß ein
Engländer und fand großen Gefallen an den

rassigen Weisen eines spanischen Gitarrespielers.

Als dieser endete, sprang der

Engländer spontan aufs Podium, um dem

überraschten Sänger eine Note von fünf
Pesetas aus seinen knappen Devisenbeständen

in die Hand zu drücken. Sie

wurden ihm voll Entrüstung und
Abscheu vor die Füße geschleudert. Betreten
meinte der Engländer: «Aber ich habe

leider nicht mehr! Was soll ich Ihnen
geben?» Worauf sich der Spanier in
Positur setzte und voll Pathos rief:
«Gibraltar, Sir!» +

Der russische Außenminister kehrte

von der ergebnislos abgebrochenen
Konferenz in Genf nach Moskau zurück.
Malenkow empfing ihn unverzüglich und

fragte: «Nun, haben Sie ein Ergebnis
erzielt?»

«Viel mehr!» antwortete Molotow
stolz, «ich habe ein Ergebnis verhindert!»

*
Ein aus Europa zurückgekehrter

Südamerikaner wurde über seine Eindrücke
gefragt. Er erwiderte: «Es scheint mir,
daß der heutige Europäer, aus Angst, er
könne ein Russe werden, langsam ein
Amerikaner wird.

«Was würdest du am liebsten mit
zurück in die Vereinigten Staaten
nehmen?» fragte eine amerikanische Schülerzeitung

die jungen Mädchen einer
amerikanischen Schule in London. Einer der
Backfische antwortete: «Den Herzog von
Edinburgh.» Gemixt von Wysel Gyr
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